ſich ohne jede Reſerve in durchaus billigender Weiſe über die Rede 


Mittag: Ausgabe. 


Annonten⸗ 


Anmonren⸗ (e 
Annahme⸗Bureaus pp ug ii 
In Poſen außer in ber n in, au, 
Expedition dieſer Feifung Lëscht goot a. M. 
(Wilhelmſtr. 16.) Stetten Arie ae 
bet €. 3. Alrict & co. bel G. CH CC 
Breiteſtraße 14, Baafenfein & 
m Oneſen bei Ch. Spindler, E SH Sege, 


in Grätz bei T. Streiland, Einundachtzigſter Jahrgang. In n BH 


m Breslau b. Emil Kabatk, 
—— — —bĩñ— . —ʒ8ͤ6oEKK———————ñĩÄX————...ññĩů.—ñůĩů———————ß—,y7j—iC᷑⁶ʒs——8̃ bä———————————ññꝛĩ˖˙—3ꝛñ ¶ͤͤ————ññ.ͤ—f᷑[D:n 


Dag Abonnement anf dieſes täglich drei Mal er» x Snjerate 20 Pf. ei: e Betitzeile oder deren 
A. (31 SE Freitag, 22. Februar e 1878 
o (Erſcheint täglich dreimal.) EE E e 
gänger Leo des Dreizehnten ſchwer nachweiſen, indeſſen iſt anzunrhmen, ; 1 
Amtliches. daß 4 5 Papſt ſein Vorbild in den ee feine. Vor⸗ Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
gänger ſieht. 0 * 
Berlin, 21. Februar. Der König bat dem Kreisger.⸗Rath Spitz⸗ Dieſen rühmt man energiſches Streben, die päpſtliche Herr⸗ Berlin, 21. Februar. Bei den jüngften Hoffeſtlichkeiten tft 


ſchaft zu erweitern, Sittenſtrenge, Berbeſſerung der Kirchenzucht und zum erſten Male das neue Hofrang⸗Reglement in Wirkſamkeit 
Verfolgung der Irrgläubigen nach. Bemerkenswerth iſt, daß Leo X. | getreten, welches vom Kaiſer am 19. Januar genehmigt worden, nad: 


die Bannbulle gegen Luther ſchleuderte. Maßgebend aber für den dem darüber längere Erörterungen auch mit dem Staatsminiſterium 


SE Nantes fein dürfte beſonders der erſte und der letzte Träzer ſtattgefunden batten. Nach dem neuen Reglement iſt der Rang der bei 


ner zu Kottbus den R. Ad. Ord. 3 Kl. mit der Schleife; dem Major 
von Villaume im Großen Generalſtabe den kgl. Kr.⸗Ord. 3. Kl mit 
Schwertern; dem Sanitätsrath Hofarzt Dr. Veit in Berlin den Cha⸗ 
rakter als Geh. Sanitätsrath verliehen; und den Referendar beim 
Stadtrathe zu Leipzig, Dr. jur. Reichel, der von der Stadtverordne⸗ 


tenverſammlung zu Suhl getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter Leo |, der Große, einer der berühmteſten Kircenlehrer und Hofe erſcheinenden Perſonen und damit zugleich der Rang bei allen 
der m Sun u die gefegliche Amtsdauer SÉ zwölf Jahren be: | Kirchenfürſten, zu Rom geboren, Sohn des Quintian von Tucscien. amtlichen Feſtlichkeiten nach folgender Ordnung beſtimmt: Allen voran 
egat zur Bekämpfung der Pelagianer nach der Oberſt⸗Kämmerer, die General-Feldmarſchälle und der Miniſter⸗ 


ſtätigt. 


ging 418 als päpſtlicher 
Der Privatdozent Lie, theol. Julius Marquardt in Braunsberg 


frika, beſtieg 440 den römiſchen Stuhl und brachte denſelben durch 
iſt zum außerord. Prof. in der theol. Fakultät des Lyceum Hosianum | Charakterfeſtigkeit, Klugheit und wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit zu hohem 
daſelbſt ernannt. Der Sanitäts⸗Rath Dr. Schütze ift mit Belaſſung | Anſeyn. Er war es, welcher mer die Idee des Primats des rö⸗ 
ſeines Wohnſitzes in Landeck zum Kreiswundarzt des Kreiſes Habel- | miſchen Stuhles über die geſammte Kirche ausſprach und in vielen 
ſchwerdt ernannt. Der Oberger.⸗Anwalt Müller in Celle a zum Akten danach handelte. Zur Rechtfertigung ſolcher Machtſprüche er⸗ 
Notar für den Ber des dortigen Obergerichts mit Anweiſung feines ſchlich er ſich vom Kaiſer Valentinian 445 ein Dekret, nach welchem 
Wohnſitzes in Celle ernannt worden. die Provinzialbiſchöfe im Kirchengebrauch nicht ohne Autorität des 


— . | Tier Biſchofs ändern, allen Anordnungen des apoſtoliſchen 
= 5 eem 5 I Stuhles Geſetzeskraft zu erkennen und durch weltliche Gewalt an⸗ 


EES H 8 2 f ehalten werden ſollten, den Vorladungen nach Ro horchen. 
Depeſchen über den Krieg im Orient. ald darauf unterwarf er anch Ofiliprlen dem 2bmiſchen Stubl. 


In ſeinen Eifer für die Rechtgläubigkeit ſcheute er ſich nicht, gegen 

ee eee eee un N een die Manichäer mit blutigen Strafen einzuſchreiten. Attila, welcher in 
Konſtantinopel, 20. Februar. Suleiman Paſcha ift verhaftet] Oberitalien eingebrochen war, beſtimmte er durch feine Beredtſamkeit 
und nach Boulair bei den Dardanellen gebracht worden. Derſelbe | zum Abzuge (452). Als bald darauf Geiſerich ſich Roms bemäch⸗ 
ſoll, wie bereits gemeldet, wegen Inſubordination in Konſtantinopel Piper Aden 20 nt W Mord und Einäſcherung. 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. — Der Sultan bat mehrere dernen Attila“ und dem beu ligen Geiſerich d m bon dem „mo⸗ 
Telegramme mit der Königin von England gewechſelt. — Ein dem Der letzte Leo, Leo der Zwölfte, der mit ſeinem eigentlichen Na⸗ 
Korreſpondenten der „Daily News“ aus Adrianopel vom 18. d. vg: | men Annibale della Genga dieß, ſaß auf dem päpſtlichen Stuhle von 


Gi N ; 1823 bis 1829, in welchem Jahre er, neunundſechszig Jahre alt, ſtarb, f : ; 
ege ` et 5 8 Er batte als päpſtlicher Nuntius in Deutſchen Landen, in Augsburg gorien unter einander nach dem Datum des Patents. Es ift noch 
U 


nde ` und in Köln reſidirt und war im Jahre 1807 von Pius dem Gichen: | befonders beſtimmt, daß die am Hof erſcheinenden Beamten des deut⸗ 

Vaſcha das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten überneh⸗] ten an den Hof Napoleons geſchickt, um zu vermitteln und war von ſchen Reichs mit den preußiſchen Beamten gleichen Ranges nach dem 
men und Aſſym Paſcha dieſen interimiſtiſch vertreten wird. demſelben Pius dem Siebenten an den Hof des achtzehnten Ludwig] Datum der Ernennung rangiren, daß aber, wenn eine Reichsbehörde 

Bukareſt, 20. Februar. Im Senate wurde eine Interpellation ae eh 7 ihn zu beglückwünſchen, — GC? der | in corpore erſcheint, ihre Mitglieder denen der preußiſchen Behörden 
an die Regierung eingebracht über die ſchlechte Eiſenbahnverwaltung Afntpgter⸗ ſo gie e Weite, Anehägetehet vorgehen. 
und über die durch den Mangel an Waggons berbeigeführte Schädi⸗][ war. Leo der Zwölfte war ein unduldſamer, harter, unbeugfamer — Im Bundesrath kam vor Kurzem die angebliche Beobachtung 
gung des Handels. Der Miniſter für die öffentlichen Arbeiten er: | Papſt. Sein erſtes Werk, als er auf den päpftlichen Stuhl kam, war zur Sprache, daß die Kü ſtenbevölkerun g in neuerer Zeit den 
Härte, daß er feine Pflicht gethan habe, gegen Unmöglichkeiten aber | — einen Fluch gegen die Freimaurer⸗Logen und jogar gegen die Bi⸗ ke emänniſchen Beruf nicht mehr wie früher bet 
nicht ankämpfen könne. Ein Antrag, welcher die Aufforderung an N ee EEN CSN ſchreibt uns über dieſe Verhandlung von ec) 1 ZS 855 
die Regierung enthielt, die mit Rußland abgeſchloſſene Konvention | e Aud Bertitgung der Ketzer gendes: We 3 
ihrem Geiſte nach zur Anwendung zu bringen, würde abgelehnt. anordnete; er war es, der einen ſonderharen Kleriker, den Minoriten Von mehreren Seiten war um ei i 
for Bas SM gen über die 9 mac de 
X. Internationale Beziehungen. a 


präſident, und zwar dieſe 3 Kategorien unter einander nach dem Da⸗ 
tum der Ernennung folgend, dann der Oberſtmarſchall und die ober⸗ 
ſten Hof Chargen nach dem Datum der Ernennung, die Ritter des 
Schwarzen Adlerordens, die Kardinäle, die Häupter der landesſeß⸗ 
baften fürſtlichen Familien, der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, 
die aktiven Generäle der Infanterie und Kavallerie und mit ihnen 
die aktiven Staatsminiſter nach dem Datum ihrer Ernennung; die 
erſten Präſidenten der beiden Häuſer des Landtags, die inaktiven 
Generäle der Infanterie und Kavallerie und die inaktiven Staats⸗ 
miniſter, die aktiven Generallieutenants, ferner die Wirklichen Gehei⸗ 
men Räthe, die Erzbiſchöfe und die gefürſteten Biſchöfe nach dem 
Datum der Ernennungen; die das Prädikat Exzellenz führenden Ober⸗ 
bofhargen, die Oberhofämter in Preußen, die ſonſtigen Exzellenzen, 
die Vizepräſidenten der Häuſer des Landtags, die Oberpräſidenten, 
ſofern ſie nicht perſönlich höhern Rang haben; die aktiven General⸗ 
majore, Räthe 1. Klaſſe, Biſchöfe und Oberhoſchargen dieſe 4 Kate⸗ 


gemeinſames Gebet für die Ausrottung und Vertilgung der Ketzer 
ulianus, zum Heiligen erhob, w cl 8 


Petersburg, 21. Februar. Die geſammte bieſige Preſſe ſpricht 


age 
Deitimmuntd 


i za A D DINGER DEE. DUB nn geben . 
oll, gebrate Bög die Luft fliege: E Das ` Di worden, die A Lili eantrag die 

war Leo der Zwölfte deſſen Namen und damit bis zu einer gewiſſen [des Geſuches und der Bevollmächtigte für Hamburg gab ſer 
Grenze, deſſen Nachfolgerſchaft ſich der neu ernannte eſtern [Gelegenheit folgende bemerkenswerthe Erklärung ab: „Die hamdur⸗ 
ae SEH giſche Regierung kann fih der Beachtung der K d 10 —— 
ſchen 


D De! 


D 
x : 9 erwäblt 
des Fürſten Bismarck am 19. d. aus. — Die „Agence Ruſſe“ weit | Der Charakter Leo XIII. ſtimmt, ſoviel bekannt, mit feinen Vor⸗ | ben, daß die Küſtenbevölkerung in neuerer Be Tl 
auf die bevorſtehende Verſtärkung der engliſchen Flotte durch neue | Bildern in vielen Zügen überein. In Rom rühmt man feine Energie | Berufe mehr und mehr ſich abgewendet hat und dem ufolge ein Man⸗ 
Panzerſchiffe, auf Abgang des Kanalgeſchwaders nach Gibraltar, fos | und feine Klugheit, die ſtets nachzugehen ſchien, während fie in Wirk } gel an Seeleuten in den unteren Stellen ſchon fühlbar geworden iſt 
h pi Rüſtun en in England hin und hebt hervor, daß das al⸗ lichkeit ſtets mit unendlicher Zähigkeit die einmal erfaßten Ziele im ie ſieht bierin eine Erſcheinung, welche im Inkereſſe der Schiff⸗ 
wie auf die 9 R n Auge behielt. Kardinal Pecck iſt eine große ſtattliche Erſcheinung,] fahrt die ernſteſte Erwägung erbeiſcht. Nach ihrer Ueberzeugun 
les Momente ſeien, welche nur wenig geneigt fein dürften, Friedens⸗ | dürr wie ein echter Prieſter und feine Perfönlichkeit macht ein wenig | wird das wirkſamſte Mittel, dem beklagenswerthen Zuſtand abzubel⸗ 
Konferenzen zu inauguriren, da fie vielmehr nur das Reſultat haben | den Eindruck des Asceten. Aus feinen eckigen Geſichtszügen ſpricht] fen, nur darin zu finden fein, 2 bei Ausführung des beſtehenden 
würden, die Türken widerſpenſtiger zu machen und in Folge davon | die ähigkeit und Feſtigkeit eine® vatikaniſchen Prieſters. Nichts von | Prüfungsſyſtems den praktiſchen Bedürfniffen mehr Rechnung getra⸗ 
die Konferenz zu verzögern der Milde, die aus den Augen d IX. fo ſympatbiſch berührte und | gen wird. Es muß im Auge behalten werden, daß die Prüflinge in 
ren.. - wer. : > die in dem Lächeln um feinen Mund ſchwebte. In feinen perfüns | überwiegender Zabl Stellungen einzunehmen berufen find, die nur 
Wien, 21. Februar. Die „Polit. Korr.“ bezeichnet die Ausſichten [lichen Beziehungen ift der neue Papſt, der bisherige Kardinal⸗Kamer⸗ beſcheidenen Lebensanſprüchen genügen können. Um die Kü öl⸗ 
o 9 ſtenbevöl 
der augenblicklich zwiſchen Rußland und England ſchwebenden Ver⸗lengo, übrigens von großer Liebenswürdigkeit und Einfachheit ge kerung dem beſchwerlichen Seemannsberufe dauernd zu erhalten, wird 
handlungen betreffend die Grenzen, welche der beiderſeitigen Entfal» | men, Anders aber, wenn er einmal den Purpur angelegt batte, ] die Prüfung das Hauptgewicht auf den Nachweis derjenigen Kennt⸗ 
tung der militäriſchen Machtmittel vor Konſtantinopel zu ſetzen find, | wenn er ſich in der vollen Amtswürde eines Biſchofs, eines Gro: niffe zu legen haben, welche zur ſicheren Navigirung votbwendig und 
(8 kriti n g a d 30% biſchofs, eines Kardinals, eines Kämmerlings befand. Dann war er | im praktiſchen Seedienſte wirklich verwendbar find. Der Schwer⸗ 
wieder als kritiſcher geworden. England ſoll wenig geneigt ſein, ſeine [ein echter Italiener — das will ſagen, dann legte er das ungeheuerſte | punkt der Frage liegt weniger in den Prüfungsgegenſtänden oan Be 
Flotte aus den Dardanellen zurückzuziehen, wogegen die Intention [Gewicht auf die Poſe, auf die etwas theatraliſche Geſte. In feinen als in der Art und Weile, wie im einzelnen Falle die Aufgabe ge⸗ 
Rußlands neuerdings wieder in den Vordergrund trete, Konſtantino⸗] Mußeftunden, beſonders in früheren Jahren, hat er Gedichte gemacht] ſtellt und deren Löſung verlangt wird.“ Hamburg ſtelle daber den 
pel zu beſetzen. — Demſelben Blatte wird aus Bukareſt gemeldet, daß italieniſche Verſe, deren Wohllaut Diejenigen gerühmt haben, die fie [Antrag, den Reichskanzler zu erſuchen, es zu veranlaſſen, daß von 
H ës 9 V kennen, Verſe weltlicher Art und Verſe zu Ehren der allerſeeligſten | ver techniſchen Kommiſſion für Seeſchifffahrt die Frage begukachte 
ſche Proteſt Rumäniens gegen die Uebe ; d ge begutachtet 
der energi gegen die rnahme der Feſtung [Jungfrau, wie fie einer Eminenz ſchon beſſer anſtehen — aber doch | werde, ob und inwieweit die Anordnungen über das Prüfungsver⸗ 
Widdin durch ruſſiſche Truppen Berückſichtigung gefunden haben; die [immerhin Verſe. 1 } 8 d 27 fahren von 1869 und 1870 nebſt der Aufgabenſammlung auf Grund 
Uebergabe Widdins an die rumäniſche Armee habe heute ſtattgefunden. Ehe er fo hoch ſtieg auf der bierarchiſchen Leiter, war der jetzige] der bisberigen Erfahrungen einer Reviſion zu unterwerfen ſeien. 
London, 21. Februar. [Unterhaus⸗ Sitzung.] 2 f Papſt päpſtlicher Delegat in Benevento geweſen, dann Delegat in | Der Chef der Admiralität von Stoſch erwiderte, daß nach feinen Er: 
5 N Rn d Härte der Sch 8. uf Spoleto und fpäter in Perugia. Ia Benevento entwickelte er die | fahrungen bei der Einſtellung von Mannſchaften in die Marine nicht 
die Anfrage Lord Hartington's erklärte der Schatzkanzler Northeote,] ganze Energie feines Charafterd und es gelang ibm — allerdings | anzunehmen fei, daß die Neigung, ſich dem Schiffergewerbe zu wid⸗ 
das Ergebniß der Unterhandlungen mit Rußland ſei, daß Rußland | over vielmehr ſelbſtverſtändlich — mit ſehr irdiſchen Mitteln den | men, bei der Küſtenbevölkerun In Folge der beſtehenden Prüfungs⸗ 
ſich verpflichtet, keinen Theil der Halbinſel von Gallipoli oder der | Kreis feiner Wirkſamkeit von den Schrecken des Räuberunweſens zu | vorſchriften vermindert ſei. Es ſeien 1875 1390, 1876 1293 und 1877 
Linien von Bul > bef noch auch irgendwelche Trup ch befreien. Später war er Nuntius in Brüſſel und in jener Stellung 1923 Mann eingeſtellt und es dürfe für 1878 eine Ueberſteigung der 
f air im bejegen, a pen nach] geichab es, daß auf die Verwendung des Königs der Belgier, Leo | Zabl 2000 erwartet werden. Darunter befanden ſich Leute, welche 
der aſiatiſchen Seite der Dardanellen zu ſenden, wogegen England | pold J. — des Vaters jenes Königs, der eben jetzt bier in Berlin zu | das Steuermanns Examen für große Fabri abgelegt haben und nur 
Dé verpflichte, auf der Halbinſel von Gallipoli keine Truppen zu den Hochzeitsfeierlichkeiten weilt — dem bisherigen Nuntius in Brüſſel] J Jaßr dienen: 1875 332, 1876 299, 1877 363. Der bamburgiſche 
landen, noch auch die aſiatiſche Seite der Dardanellen zu beſetzen. erthellt w r von Gregor XVI., dem Vorgänger Pius IX., Geert wee — 5 LE daß aus der Zahl der Einfteungen 
` eta ? ’ 2 2 D > y in die Marine ußfolgerungen für die gegenwärti 
Auf . en 3 age Lefevre's artwor tete Unterftaats Als Kardinal und Erzbiſchof reſidirte Joachim Pecci in Perugia, gezogen werden fünnten. Mit Klin menmiehrhelt wage e 
ſelretär Bourke, ortige engliſche Konſul beſtätige nicht die Ge⸗ und das hatte feinen guten Grund, denn Kardinal Antonelli, der da“] dem Antrag der Ausſchüſſe zugeflimmt und der hamburgiſche Antrag 
richte von einem allgemeinen Aufſtande auf Kreta, ebenſo wenig dies i 
jenigen von einem Maſſakre der Chriften in Retimo. Die Vorlegung 
der auf Kreta bezüglichen diplomatiſchen Schriftſtücke ſcheine der Re⸗ 
gierung nicht opportun, da dadurch die Aufregung auf Kreta ver⸗ 
mehrt werden dürfte. Auf eine weitere Frage Dilke's erklärte Par⸗ 
laments⸗Sekretär Stanley, er könne nicht ſagen, wenn die Marine⸗ 
und Heeres - Ergänzungs + Kredite vorgelegt werden würden, da 


Die Umänderung der Taufnamen nach der Erwählung zum 


ae See Ss im . en 11 in Se eler 5 b ee 
er haßte in ihm den möglichen Nebenbuhler un e die Folge zeigte — Der „Hannov. Cour.“ brachte die Mittheilung, daß der e 
batte er feinen guten Grund dazu, denn als Antonelli die Augen ges | fivent des evangeliſchen Oberkirchenraths, Dr Fer S vi 15 Li 
ſchloſſen hatte, war Joachim Pecci, der 55 Papſt, fein Nachfolger | feiner eventuellen Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienst feine 
die Eulfsiedenbeil bie Bibigleit, aber auch die Kagel — und | Dice Drttiheileng ee 
Perun hielt ” Ku fern von Dom in 35 1 5 8 „vollſtändig erfunden“ b * u eite als 
erugia war bis vor nicht allzu langer er Amtsſitz des jetz⸗ ß 2 . 2 
1 { i i i Y i bis 5 2 —— 
es überhaupt noch zweifelhaft ſei, ob dieſe Kredite nothwendig fein 3 We uralte l ce Stadt SÉ in Si ed 5 Tokales und Provinzielles. 
würden. was Nürnberg für Deutſchland iſt. Prachtvoll gelegen in bergiger 22. februar 
— ...... TI Gegenp an dem See von Perugia, breiten ſich feine alterthüm⸗ Poſen, 22.7 } dës 
III lichen Paläſte, feine wunderbaren Kirchen und feine Triumph⸗. r. Der Abbruch der ohnpeſte und der übrigen auf dem 
Leo X e bögen aus altrömiſcher Zeit aus. Hier reſidirte Jahre, Jahrzehnte ſiskaliſchen Grundſtücke, Ede der Feine Renſche ‚und des Sapieba⸗ 
bindurch der jetzige Papſt, bis ihn der Verlauf der Ereigniſſe nach Be e Gebäude 98 e De 12 iſt für den Preis 
Papſt ift ſeit Johann XII. den Kardinälen zur Pflicht gemacht. Es a t ſich den tanfend Nänken, dem endloſen Partei⸗ ben E ët dem Fefe Ste ſchon it D Gë / Ei übertvagen 
wird damit gleichſam fomboliſch angedeutet, daß fie aus dem Beſtand treiben im Baia at fi bk eee De bal, muß dis Ende Mön d. J. beendet ſein BE ® a: e begonnen 
der übrigen Welt heraustreten, mitibrer bisberigen weltlichen Stel⸗ | er bekannte ſich zu Feiner Partei Er ch kel 8 Sei ke KEE 22 "d ch müffen von dem Unternehmer aus der Tiefe Heraus o da 
lung nichts mehr gemein haben und Stellvertreter Gottes auf Erden engagirt und auch in Fol 2 deſf Sg Sien Kictum kin komp | mühlen aber auf vem Grunditide um Ban des Obel and 1 
werden. Eine echt jeſuitiſche Lehre, die ihrem Erfinder, dem Jeſuiten | mittirt. Die Gemäß N Sr und Milden unte 17 0 15 wäblen lh verde erlandesgerichts⸗ 
Kardinal Varo us (1600) alle Ehre macht wie die Fenerköpfe, die enragirien Streiter für die abfolute Herr-] r. Für die Lehrer⸗Wittwenkaſſe des Negierungsbeurks Bof 
Der neue Papſt bat den Namen Leo gewählt. Wenn man von ſchaft der Kirche. Papſt Les KIN. wird e ald er neigen was find während der laufenden Wahlperiode zu ie Mittelſchul⸗ 
dieſem Namen einen Schluß ziehen will auf den Träger deſſelben, jo | ſich hinter dieſer ſcheindaren Parteiloſigkeit, hinter diefer klugen Maske] lehrer Kupke, Reltor Hecht und Lehrer Weimann, zu Stell⸗ 
könnte dieſer Schluß nicht ſehr günſtig für den neuen Papft aus-] es Kardinalkämmerlings Pecci verborgen hat. vertretern Lehrer Kuzaj, Lehrer Merk und Lehrer Mo⸗ 


fallen. Zwar läßt ſich ein beſtimmter Charakterzug, der 12 Vor⸗ drzynski, ſämmtlich in Poſen, gewählt worden. 


oll an drei er in der Weiſe vergeben werden, daß zwei 
derſelben Ee je 75 Mark und der dritte 150 Mark erhält. Ze: 
dingung iſt dabei, daß dieſelben den Fachklaſſen angehören, da man 


ſehr anerkennend über die ſeit der kurzen Zeit des Beſtehens der An⸗ 
ſtalt durch das harmoniſche Zuſammenwirken der an derſelben wir: 


dürften ſich nach der Aufnahme zu Oſtern die 3 Keen 
er Magiſtra 


geben. — In der geſtrigen Bürgerverſammlung bielten die Herren 
REI Oehmichen und Thierarzt Haukold lehrreiche Vor⸗ 


a. Birnbaum, 19. e [Verein „Dahnofes Challe.“ 

Kollekte.] Seit 8 Jahren beſteht hier der ſegensreich wirkende 
Verein „Hachnoſes Challe“ oder zu deutſch „Verein zur Ausſtattung 
armer jüdiſcher Mädchen reſp. zur Auswanderung nach außereuro⸗ 
väiſchen Staaten als Reiſeunterſtätzung“. Laut Rechenſchaftsbexicht 
für das 8. Vereinsjahr betrug die Einnahme pro 1877 6683,40 Mark, 
und zwar: Beſtand aus dem Vorfahre 5664,65 Mark, Mitglieder 
Beiträge 312,75 Mark, Spenden 407,40 Mark und Zinſen 298,60 
Mark; Ausgaben: an Ausſteuerbeiträgen 450 Mark, Heizung ꝛc. des 
Lokals bei Gener il⸗Verſammlungen 2,65 Mark, Botenlohn 18 Mark, 
durch Ausfälle an Kursdifferenzen 595,90 Mark, zuſammen 1066,55 
Mark. Der Verein, am Schluſſe des Jahres aus 104 Mitgliedern 
bestehend, beſitzt alfo ein Vermögen von 5616 85 Mark, welches bis 
auf einen Baarbeſtand von 272,75 Mark in Werthpapieren und beim 
hieſigen Vorſchußverein zinstragend angelegt iſt. Der jetzige Vor⸗ 
ſtand beſteht aus den Herren Iſidor Marcus (Vorſitzender), B. Graupe 
(Kaſſirer), Jakob Zirker (Schriftführer), Mof. Pinner, Bend Pinner 
und Joſef Graupe. Mitglied kann Jeder werden, der einen Monats⸗ 
Beitrag von 25 We zahlt, er mag wohnen, wo er will. Berechtigt 
zum Augſteuerbeitrage von 225 Mark ift jedes Mitglied, wenn es 
darauf Anſpruch und die ſchriftliche Anzeige von der Verlobung ſeiner 
Tochter macht. Die Auszahlung erfolgt nach Vorlegung des Tauf⸗ 
ſcheines gegen Quittung. So weit die Mittel reichen, werden jähr⸗ 
lich 2—4 Aus ſteuerbeiträge gewährt, wenn eben Bräute vorhanden 
‚find. — Die in unſerer evangeliſchen Parochie geſammelte Kirchen⸗ 
und Hausfollekte zum Beſten armer evangeliſcher Gemeinden in un⸗ 
ſerer Provinz hat 291 Mark ergeben. 

— x Wollſtein, 20. Februar. [Mord] Am 14. d. Mts. früh 
wurde die Ausgedingerin Zugalska in Kiebel in ihrem Zimmer er⸗ 
droſſelt vorgefunden, und bei der am 18. d. M. ftatigehabten gericht⸗ 
lichen Sektionſdes Leichnams follen, dem Vernehmen nach, auch mehrere 
Rippenbrüche Dé herausgeſtellt haben. Es wurde polizeilicherſeits ſo⸗ 
fort ein dortiger Eigenthümer als muthmaßlicher Thäter feſtgenommen 
und nach der erfolgten Leichenſektion als Unterſuchungsgefangener in 
das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. 


1 Santomifchel, 20. Februar. Adee Geſtern Abend 
8 Uhr branaten, durch ruchloſe Hand angezündet, fünf zum größten 
Theil noch gefüllte Scheunen, hieſigen Bürgern ehörig, o Sc 


te ich höre, iſt man den Thätern, Knechten, welche ſich bei der 
Stier betrunken nach Haufe begaben, bereits auf der Spur. 
— ph. Schmiegel, 20. Febr. [Fortbildungsſchule. [Trauer 
für den Papſt. Unfall.] Viele kleinere Städte auch unſerer Pro⸗ 
vinz beſitzen bereits Fortbildungsſchulen, die von den Lehrlingen ſehr 
beſucht werden und bereits erfreuliche Reſultate lieferten. Schon vor 
einigen Jahren iſt es angeregt worden, eine derartige Schule hier⸗ 
SCH ins Leben zu rufen, das Vorhaben ſcheiterte aber bei den mei⸗ 
en Handwerkern daran, weil ſie glaubten, ihre Lehrlinge hätten in 
der Schule ſchon ſo viel gelernt, daß fie den Fortbildungsſchulunter⸗ 
richt entbehren könnten. Um ſo erfreulicher iſt jetzt, daß die 1 — 
Handwerker, welche Lehrlinge ausbilden, der Aufforderung des Ma⸗ 
giſtrats mit großer Bereitwilligkeit ihre Unterfiügung zur Gründung 
einer gewerblichen Fortbildungsſchule zuſagen, und ſonach dürften wir 
in nicht ali langer Zeit in den Befig einer ſolchen gelangen. — Eine 
. Fahne auf der hieſigen fathol. Kirche gab äußerlich davon 


rteſten betraf das Unglück den Beſitzer Pfeifer, welcher allein 3 
SS einbützte, die, ſowie auch die andern, nicht verſichert waren. 


nde, daß heut der feierliche Gottesdienſt zum Gedächtniß des ver⸗ 
ſtorbenen che in derſelben abgehalten wurde. — Geſtern Abend 
hat ein Wirt 


ſchaftsbeamter in Altboyn auf ſeinem Patrouillengange 
mit dem Vogte den Letzteren aus, Unvorſichtigkeit mit feinem Gewehr 
eſchoſſen und gefährlich verwundet. Etwas Näheres über den Zu⸗ 
Hand des Geſchoſſenen iſt z. Z. noch nicht bekannt geworden. 
Labiſchin, 19. 8 uf er Vor Kurzem verunglückte 
ein Fuhrmann aus Oburznia auf der Bromberger Chauſſee durch 
einen Fall vom Wagen, ſo daß er an den Folgen verſtarb. 
Bromberg, 21. Februar. Katz ermeiſter von Bude 
Hol] iſt ſeit 8 Tagen am Typhus erkrankt eine Amtsgeſchäfte 
werden von dem Beigeordneten, Juſtizrath Geßler verſehen. 
Kolmar i. P., 21. Februar [Mord.] Vorgeſtern wurde in 
der benachbarten, zur Herrſchaft Wyſſhn gehörenden Forſt ein Förſter 
von einem Wilddiebe erſchoſſen. Als der in der Nähe befindliche 
Oberförſter B. und einige im Walde beſchäftigten Arbeiter auf den 
Schuß herbeieilten, war der Förſter bereits verſchieden Der Förſter 
hinterläßt eine Frau und 6 Kinder, derſelbe hatte noch ſo viel Zeit 
und Befinnung, um in fein Notubuch zu ſchreiben: „Sorget für meine 
Frau und Kinder, K. hat mich erſchoſſen.“ K. iſt ein Einwohner aus 
Wyſzynſand, er hat ſofort das Weite geſucht und iſt bis jetzt nicht 
ermittelt worden. Unſtreitig liegt hier ein Mord vor, denn K. EI 
einige Zeit vorher geäußert haben, er werde ſowohl den Oberförſter 
Bals auch deſſen Förſter erſchießen. Rache ſcheint das Motiv zur 
That geweſen zu ſein. 


E — 2 — ee) 
Prozeß gegen den Naubmörder Thürolf. 
IV. 
Berlin, 20. Februar. Der Zuſchauerraum iſt heute überfüllt. 
Gegen 10 Uhr Vorm eröffnet Präſident Schenk die Sitzung und ber 


e 
pit, daß der Angeklagte wieder auf der Eſtrade vor dem Richter⸗ 
tiſche Hi nhamt- Der erfte Zeuge iſt der Deſtillateur Mar⸗ 
Fall. Dieſer bekundet. Der Angeklagte verkehrte im Frübjabre 
1877 in meinem in der Oranienſtraße 14a belegenen Reſtaurations⸗ 
lokale. Daß er Trürolf bieß, erfuhr ich erſt, als ich feine Pyotogra⸗ 
phie nebſt Namen an den Litfaßſäulen ſah. Thürolf trug damals den 
dunkelbraunen Hut, jedoch erinnere ich mich, daß er einmal eine 
chchwarzſeidene ſchlappe Mütze aus ſeiner CET e zog. Bei Ge⸗ 
legenheit eines Billardſpieles bemerkte ich, daß er ein blaues Arbeits⸗ 
hemd unter ſeiner Weſte geknöpft hatte. Der Angeklagte erzählte mir 
viele Geſchichten, die ich jedoch zumeiſt für erſchwindelt hielt. So er⸗ 
zählte er mir u. A, daß er einen Onkel habe, der auf dem Schinkel⸗ 
platz ein Haus beſitze. Ferner: Vor dem Tanzlokale „Vauxball“, 
Sie doe Uhr wurde ihm eines Tages von einem jungen Mädchen 
eine goldene Uhrkette zum Kauf angeboten. Da er jedoch augenblicklich 


kein Geld hatte, ſo hat ein Bekannter dieſelbe 
ſtanden. Er habe überhaupt ſehr viel Glück in billigen Gelegenheits⸗ 
käufen. — Der Uhrmacher Naumann bekundet; Die vorliegende 
Uhr und Kette bat Lude nicht bei mir gekauft. Die Uhr und Kette, 
die Lude vor zwei Jahren bei mir Sëch war weſentlich anders. 
Lude ſagte mirfallerdings im Auguſt 1876, as er das letzte Mal behufs 
Reparatur einer Uhr bei mir war: er wolle ſich eine filberne Ankeruhr 
und ſchöne Talmikette kauſen. Auf Befragen des Vertheidigers bemerkt 
der Zeuge: Die vorliegende Uhr und goldene Kette iſt Fabrikwaare, 
deren es ſehr viele von gleichem Ausſehen giebt. Auch das Verblaſ⸗ 
fen der ſilbernen Uhr und die ſchadhafte Stelle an der Kette kommt 
bei längerer Benutzung häufig vor. — Der Seiler⸗Geſelle Schrö⸗ 
der, der gegenwärtig wegen ſchweren Diebſtahls eine monatliche 
Gefängnißftrafe verbüßt und außerdem bereits zweimal wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtraft iſt, auch wegen des Krawalls ci) dem Alexanderplatz, 
der vergangenes Jahr im Monat März ſtattgefunden, vor den Ge⸗ 
ſchworenen geſtanden, jedoch freigeſprochen worden iſt, bekundet: Er 
ſei dem Thürolf am 2. Juni 1877, Morgens gegen 10 Uhr, in einem, 
am Moritzplatze belegenen Deſtillationslokale begegnet und habe mit 
ihm die „Voſſiſche“ und „Volks⸗Zeitung“ behufs Arbeitſuchens geleſen. 
Er habe Thürolf damals dem Namen nach nicht gekannt, ſondern ihn ert 
in der Stadtvoigtei, woſelbſt er mit ihm in einer Zelle geſeſſen, näher 
kennen gelernt Eine Einwirkung habe Thürolf nicht auf ihn ver⸗ 
ſucht. Daß dieſer Tag der 2. Juni geweſen, wiſſe er, weil er an 
dieſem Tage einen Freund, Namens Schmidt, nach dem Görlitzer 
Bahnhofe begleitete. Das Lokal ſelbſt wußte Zeuge nur ſehr ungenü⸗ 
gend zu beſchreiben; ebenſo der Angeklagte Thür olf. Letzterer be: 
merkt auf Befragen des Präſidenten: Ich kannte den Namen und 
die Wohnung des Zeugen dadurch, daß ich ihm in der erwähnten 
Deſtillation eine Adreſſe ſchrieb. In der Stadtvoigtei habe ich ihn 
nicht geſprochen, ſondern blos geſehen. — Der Schuhmader Kopka 
erzühlk: Thürolf wohnte früher in der Waldemaxſtraße 26 und ſtand 
in der Waldemarſtraße 46 in Arbeit. Ich wohne Waldemarſtraße 
21. Ich kenne Thürolf ſeit Weihnachten 1876, zu welcher Zeit er 
meiner Frau zum erſten Male Wäſche zum Waſchen brachte. Ich 
habe ihm auch einige Stiefel beſoblt. Ob Thitrolf ein blaues Hemd 
beſeſſen, weiß ich nicht; zur Wäſche hat er niemals ein ſolches gege⸗ 
ben. Ob der Angeklagte eine Mütze beſeſſen, weiß ich ebenfalls nicht. 
Ich habe dem Angeklagten noch an demſelben Tage, an dem er ver⸗ 
haftet wurde, Wäſche n denſelben jedoch nicht in ſeiner Woh⸗ 
nung angetroffen. s wurde mir bon. feinen Wirthsleuten 
gelaut: er ſei ſchon um 4 Uhr früh von Haufe fortgegangen. Es ut 
mir nicht erinnerlich, den Angeklagten am 2. Juni 1 begegnet zu 
fein, — Der Tiſchlergeſelle G u li, der augenblicklich wegen ſchweren 
Diebſtahls im Zuchthauſe zu Sonnenburg ſitzt, bekundet! Ich kenne 
Thürolf ſeit dem Jahre 1875. Ich habe mit ihm beim Tiſchlermeiſter 
Kohl längere Zeit zuſammengearbeitet und bin ſeit dem 16. Februar 
big 16, Juli 1877 in Unterſuchungshaft geweſen. Ich konnte alſo uns 
möglich mit Thürolk am 2. Juni zu ſammentreffen. — Präſident: 
Ich konſtatire aus den Akten die Wabrbeit der Angaben des Zeugen, 
Nun, Thürolf, wie kommen Sie denn dazu, mit Beſtimmtheit zu be: 
baupten, der Zeuge habe Sie am 2 Juni in der Mittagsstunde auf 
dem Heinrichsplatze getroffen? Wie Sie Ka iſt der Zeuge vom 
eweſen? — 

Heiterkeit.) — 
iehhofaufſehers 


15 einige Thaler er⸗ 


aber die „Berl. Montags⸗Ztg.“, das Tagebl.“, die „Staatsbürgerztg.“ 


Cas fondern Prinzenſtraße und 
ngeflagter N e 
dächtniß haben. Sie haben vorhin mit Beſtimmtheit behauptet, die 
Deſtillation liege an der Ecke der Stallſchreiberſtraße und des Mo: 


ter: Nein. — Präſid 
um ihn zu einem 
Angeklagter: 


Zeitung. 

müht, der 
doch jedes M 
Glasthüre, die nach dem Laden führte, 


b 
E 
Wes 


Dr. Wolff bekunden übereinſtimmend: das dem Thürolf gehörig 

Küchenmeſſer ſei wohl geeignet geweſen, der ran v. Sabatzly die 
Kehle zu durchſchneiden. Ob jedoch der Thürolßſche Hammer geeignet 
geweſen Tei, der Frau v. Sabatzky in der Weiſe, wie es d? eben, den 


Schädel zu een, d nicht wahrſcheinlich, die lichkeit ſei 
bierbet rag! nicht ausgeſchloſſen. — Hier tritt gegen 14 Uhr Mittags 
eine Pauſe ein. 


Gegen 2 Uhr Nachmittags beginnen wiederum die Verhandlungen. 
Die verehelichte Lato wsky, geb. 1 bekundet: Ich betrat 
am 6. April 1877, Vormittags gegen 114 Uhr, den Sabatzky'ſchen 
Laden und kaufte von der Frau v. Sabatzky einige Ellen ſchwarzes 
Zeug, Gegen 12% Uhr wollte ich nochmals in den Laden gehen, fand 
denſelben jedoch von Innen verriegelt. Etwas Außergewöhnliches 
habe ich, als ich durch das Glasfenſter ſab, in dem Laden nicht be- 
merkt. — Der Handſchuhmacher Neubert machte ebenfalls am 6. 
April in der Nachmittagsſtunde mehrfach den Verſuch, der Frau 
v. Sabatzky die Zeitung zu überbringen, fand jedoch ſtets die Laden⸗ 
thüre von Innen verriegelt. — Die verehelichte Zinngießer Francke: 
Am 6. April 1877, Nachmittags gegen 3 Uhr riefen einige Kinder: 
In dem Schaufenſter der Frau v. Sabatzky laufe zwiſchen den aus⸗ 
gelegten Waaren eine ſchwarze Maus umher. Als ich näher ba. 
trat, ſah ich eine ſchwarze Katze, die die Kinder für eine Maus 
hielten, im Schaufenſter umherſpazieren. — Frau Holzanweiſer 
Herbſt wollte am 6 April Nachmittags zwiſchen 3—4 Uhr 
bei der Frau v. Sabatzky Einkäufe machen, fand jedoch ebenfalls 
den Laden von Innen verriegelt. — Frau Siechow, die in dem 
Haufe der Frau v. Sabatzky 2 Treppen hoch wohnte, bekundet: Frau 
v. Sabatzky pflegte ſtets, wenn Jemand im Haufe die Treppe hin⸗ 
unter kam, nach dem Hausflur zu zum Fenſter hinauszuſehen. Am 
Nachmittage des 6. April gingen ſowohl ich als meine Kinder mehr⸗ 
fach die Treppe hinunter und es fiel uns auf, daß wir Frau v. Sa⸗ 
bagky nicht im Laden ſahen. — Frau Seemann, die bei der Er⸗ 
mordeten Bedienung gemacht, bekundet: Die mir hier vorgelegten 
Knöpfe waren an das Kleid der Frau von Sabatzfy "et, Ich be⸗ 
Le daß dieſe Knöpfe gewaltſam von dem Kleide abgeriſſen find. 
— Der Bildhauer Milbrath deponirt: Es war am 6. April 1877, 
Nad e halb 1 Uhr, als ich von der Neuen Jakobsſtraße kom⸗ 
mend, die Köpnickerſtraße, in der Richtung nach der Brückenſtraße 
paffirte. Als ich gerade bei dem Mundt 'ſchen Lokale, das gegenüber 
dem Hauſe Köpnickerſtraße 85 liegt, vorüberging, ſah ich aus dem 
letzteren Haufe oder Hausflur eiligſt einen Mann perausſtürzen, über 
eine Eiſenplatte ftolpern und die Richtung nach der Neuen Jakobs⸗ 
ſtraße einſchlagen. Ich blieb noch einen Augenblick ſtehen und ſagte 
zu mir: „Der ſcheint es ſehr eilig zu haben.“ Ich ſah dem Manne 
noch einige Zeit nach und fab, wie er an der Ecke der Neuen Jakobs⸗ 
ſtraße ſtehen blieb, ein Taſchentuch hervorzog und Dë den Schweiß 
von der Stirn wiſchte. Der Mann trug ein, unter den Rock ge⸗ 
knöpftes blaues Arbeitshemd und eine ſchwarze ſeidene Mütze. Er 
hatte außerdem ſtarkes ſtacheliges Haar und glaube ich beſtimmt, daß 
der LA Bee diefer Mann geweſen iſt. Daß der betreffende Tag 
der 6. April war, weiß ich deshalb fo Haun weil an dieſem Tage 
der Sabatzky'ſche Mord geſcheben iſt. — Der Kellner Sachs: Ich kondi⸗ 
tionirte vom 4. Januar bis zu den Pfingſtfetertagen in dem an der 
Waſſergaſſen⸗ und Brückenſtraßen Ecke belegenen Barbutz'ſchen Re⸗ 
ſtaurationslokale „Zum groben Gottlieb”. Als ich am 4 Januar 
daſelbſt antrat, war Thürolf faſt unſer täglicher Gaſt. Er trug ſtets 
ein blaues Arbeitshemd und zwar ſtets fo ſchmutzig, daß ich ihn für 
einen Schloſſer hielt. Es will mir feinen, daß er auch eine Tëmar 
ſeidene Mütze bisweilen getragen; genau vermag ich das jedoch nie 
zu fagen. — Bräfident: Nun Thürolf, wie iſt das, Sie f 
haupten, ert ſeit Mitte April 1877 in dieſem Lokale verkehrt zu habe 
— Angekl.: Das behaupte ich auch heute noch. Ein blaues Ar⸗ 
beitshemd und eine ſchwarzſeidene Mütze beſaß ich nicht. — Vergolder 
Ringel: Am Tage des Sabatzki'ſchen Mordes, am 6. April 1877 
beſuchte ich meine in der Inſelſtraße wohnende Braut. Gegen 1 Uhr 


Mittags paſſirte ich mit derſelben die Köpnikerſtraße und blieb mit 


ihr vor dem Hauſe Köpnickerſtraße 84 einen Augenblick ſtehen. Zu 
r Zeit ſah ich einen Mann den Sabat ſcen Naben — 
dem ich mit meiner Braut ungefähr bis zur Ohmgaſſe gegangen 
war, kehrte ich wieder um, um nach der Neuen Jakobsſtratze zu gehen 
Wir befanden uns noch in Geſellſchaft einer Frau Eckert und einer 
unverehelich ten Noack, die wir an der Ohmgaſſe getroffen hatten. 
Als wir bei dem Mund'ſchen Lokale in der Köpnickerſtraße vorüber⸗ 
kamen, ſah ich denſelben Mann aus dem Hausflur Köpnickerſtraße 85 
wieder herauskommen, ſeinen Weg nach der Neuen Jakobſtraße ein⸗ 
ſchlagend. Er knöpfte etwaß unter den Rock. Ich erkenne in dieſem 
Manne mit vollſter Beſtimmtheit den Angeklagten wieder. Der 
Mann war mir, als ich ihn das erſte Mal ſah, ſchon bekannt. Ich 
erinnere mich, ion einige Male in einem in der Franzſtraße 4 belege⸗ 
nen Deſtillations⸗Lokale geſehen zu haben. Wenn ich mich nicht irre, 
I ichlihn auch einige Male in dem in der Franzſtraße belegenen Shmod’- 
chen Reſtaurationslokale. Am 11. April 1877 betrat ich eine inder Alten 
Jakobsſtraße belegene Kaffee⸗Halle und erblickte daſelbſt wiederum 
den Angeklagten. Kaum hatte mich jedoch derſelbe bemerkt, ſo erhob 
er ſich und verließ mit einem ze Blicke eiligſt das Lokal. Ich 
vermuthete damals ſofort in dieſem Manne den Sabatzky'ſchen Mör⸗ 


der; ich eilte ihm deshalb ſogleich nach, er war jedoch, als ich zum 


Lokale hinauskam, bereits ſpurlos verſchwunden. Ich kann mich i 
der Perſon des Thürolf abſolut nicht irren. — Pe 
Noack bekundet: Ich batte am 6. April in Gemeinſchaft mit der 
Frau Eckert einen Geſchäftsgang nach der Köpnickerſtraße. Es war 
ungefähr gegen 12 Uhr Mittags als wir mit dem Vergolder Ringel 
und deſſen Braut an der Köpnickerſtraße⸗ und Ohmgaſſen⸗Ecke zu⸗ 
ſammentrafen. Wir gingen die Köpnickerſtraße entlang nach der 
Richtung der Neuen Jgkobſtraße⸗ Als wir bei dem Mundi'ſchen 
Tanzlokale vorüberkamen, ſah ich einen Mann aus dem Hauſe Köp⸗ 
nickerſtraße 85 hinausſtürzen und die Richtung nach der Neuen Jakob⸗ 
ſtraße einſchlagen. Gegen 2 Uhr Nachmittags ſah ich denſelben 
ann noch einmal an der Ecke der Annen⸗ und Neuen Jakobſtraße 
an einer Litfaßſäule ſtehen und ſich mit einem bebluteten Taſchen⸗ 
tuche die Stirn wiſchen. Ich erkenne in jenem Manne mit vollſter 
Beſtimmtheit den Angeklagten wieder. — Die Braut des Ringel, 
Fräulein Förſter und Frau Eckert erinnern ſich nicht, den Angeklag⸗ 
ten geſehen zu haben; dagegen beſtätigen fie übereinſtimmend genau 
die Zeitangabe des Ringel. — Die Zeugin Noack bleibt bei ihrer 
Behauptung, daß fie den za nach 12 Uhr Mittags aus dem 
Haufe Köpnickerſtraße 85 habe gehen ſehen. — Auf Antrag des Ver⸗ 


theidigers konſtatirt der Präſident aus den Akten, daß ein 
Kutſcher Matſcheck den el mit beblutetem Taſchentuch am 
6. April in der Köpnickerſtraße geſehen haben wollte, und als ihm 


von feinem Herrn bedeutet wurde, daß er an dieſem Tage überhaupt 
nicht in Berlin geweſen Tel, habe er dieſe Angabe widerrufen. — Nach 
Vereidigung der Zeugen wird die Sitzung gegen "A Uhr Nach⸗ 
mittags bis morgen 9% Uhr Vormittags vertagt. (Magd. Ztg.) 


CG Staats- und Bolkswirthſchaſt. 


** Pie deutſche Induſtrie und ihr Abſatz nach Rußland. 
Ein Schreiben am ee der ruſſiſch. polniſchen n 


3 Ham, wie eine Neugeſtal ar 
Lodz, macht darauf kee Nußland Heilweiſe ſtaltung der Induſtrie 


und Handels verhältniſſe h ſchon jetzt eingetreten ift, 
wie fie aber in weit deutliche rer eiſe nach Beendigung des CS 
aller Wahrſcheinlichkeit nach hervortreten wird. Der Stand der 


ruſſiſchen Valuta, die Maßregel wegen der Goldzölle bildet einen 
Schutz der ruſſiſchen Induſtrie dem Auslande ag wie er 
wirffamer Überhaupt nicht gedacht werden kann. So bat ſich . B. 
unter dem Einfluß jener Verhältniſſe we als Induſtrieſtadt, ſpeziell 
für Manufaktur⸗Waaren in geradezu abnorm ſchneller Weiſe ent⸗ 
wickelt. Theilweiſe unter Anleitung deutſcher und anderer ausländi⸗ 
ſcher Kräfte wurden die Fabriken eingerichtet und ſind für nicht feine 
Waaren zu ſehr hoher edeutung ver Ja, es iſt der Fall ein- 
getreten, daß von Lodz aus Textil⸗Waaren gröberer Art nach Deulſch 
land eingeführt worden find — weil in Folge des billigeren Kurſes 
der Rubel⸗Noten, der billigeren Arbeitslöhnen ıc, ſich ein derartiger 


| 
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E t als rentabel erwieſen hat. Es kommt zu jenen Verhältniſſen 
Loch Di S GE E SC een Ke — en Bi durch alle er⸗ 
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Induſtrie dringend bedarf, 

* die eren Waaren, auch der Textil⸗Branche, iſt = 
felbſtredend noch immer das Ausland, welches wie vor dem Kriege 
einen Bedarf zu decken hat, nur iſt der Unterſchied der, daß während 
Deutschland früher hier das Terrain ausſchließlich beherrſcht hat, 
etzt Oeſterreich, Frankreich und England auf's Wirkſamſte mit der 

EK Induſtrie konkurriren, ja meift überwiegend vertreten find. 
Die deutſche Induſtrie hatte verſchiedene Gründe, ſich von dem ruſſi⸗ 
ſchen chäft bei Ausbruch des Krieges Ae uzieben, Gründe, unter 
denen die nach deutſcher Auffaſſung vorhandene Unſicherheit des Kredit⸗ 
weſens mit an erſter Stelle figurirte. Frankreich, England und 
ſelbſt Oeſterreich GEN in Meier Beziehung mehr gewagt und in 
Folge deſſen ſich ein weit 7 7 Terrain erobert, als ſie es vor 

Ke Ko beſaßen. Es gilt nun, dem deutſchen Markt den ruffiichen 
A. nach Möglichkeit de air dee Thatſächlich zablt Ruß⸗ 
land ſehr gute Za fe, . mit Fug und Recht gute Waare ger 
Liefert werden kann. Gr fih nun darum handeln, daß die 
deutſche Induſtrie für — ruſſiſchen Markt nach Möglichkeit nur 
gute, geſchmadvolle und reelle Waare herſtellt, — denn nur fo kann 
es ihr gelingen, England und Frankreich wieder den Boden ſtreitig 
zu machen, den beide Länder hier gewonnen haben. Seit jenes be⸗ 
rühmte Wort des Profeſſor Reuleaux „billig und ſchlecht“ in die 
Welt bineingeſchleudert wurde, ſind von der deutſchen Induſtrie 
mannig ache Lee gemacht worden, um das Odium, das in 
jenem Ausſpruche GE liegt, von ſich abzuſtreifen. Mannig⸗ 
fach auch waren die Proteſte, welche von induſtrieller Seite gegenüber 
m Ausſpruch des 8 Reuleaux geltend gemacht wurden. 
Nach Beendigung des Krieges, bei der Konkurrenz mit den leg 
len Produkten Englands und Frankreichs, wird es ſich für die meiften 
Branchen — hier iſt von einzelnen, wie z. B. der Eiſen⸗Induſtrie, 
ſelbſtredend abzuſehen — zeigen, ob die deutſche Induſtrie es thatſäch⸗ 
lich verſteht, ein Terrain, welches ſie früher eg ausſchließlich be⸗ 
berricht hat, wieder zu erobern. Der Abſatz nach Rußland aber ift 
für die induſtriellen Verhältniſſe e beinahe eine Lebens⸗ 
notbwendigkeit — möge man, dem entſprechend, es an Anſtrengungen, 
jenes ‚Biel zu erreichen, nicht en laſſen. 

* Frankfurt a. M., 20. Februar. In der heute ſtattgehabten 
außerordentlichen Generalverſammlung der Deutſchen Vereins⸗ 
bank waren 10.638 Aktien vertreten. Es wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, 5000 Aktien, welche 3 Millionen Mark repräfentiren, einzu⸗ 

‚eben und, ſobald der Zeitpunkt dazu geeignet erſcheint, weitere 5000 

Hien zurückzukaufen und zu vernichten. 


TDelegraphiſche Nachrichten. 

München, 21 Februar. Die Abgeordnetenkammer berieth heute 
über die Rückäußerungen des Reichsraths auf das von der Kammer 
beſchloſſene Budget. Betreffs der Miniſterial⸗Dispoſitionsfonds machte 
der Kultusminiſter den Vermittelungsvorſchlag, daß er den Referen⸗ 
ten über die Verwendung dieſer Fonds vertrauliche Mittheilungen 
machen wolle. Die Abgg. Hauck, Dr. Schmidt, Hermann und Frei⸗ 
tag erklärten hierauf, für dieſen Antrag ſtimmen zu wollen, 
worauf die Fonds für alle Miniſterien eingeſtellt wurden. Betreffs 
der Rückäußerung des Reichsraths über die Forſtſchule in Aſchaffen⸗ 
burg wurde ein mobifizirender Antrag mit großer Majorität ange⸗ 
nommen. Die Abgeordnetenkammer genehmigte im weiteren Ver⸗ 
laufe der Sitzung mit 94 gegen 52 Stimmen den außerordentlichen 
Kredit von 2,759,600 Mark für militäriſche Zwecke und lehnte nur 
30,000 Mark für Verlegung des Laboratoriums nach Ingolſtadt ab. 
— In der heute Abend ſtattgehabten zweiten Sitzung der Abgeord⸗ 
netenkammer wurde der Landtag durch königliche Botſchaft bis auf 
Weiteres vertagt. 

Rom, 21. Februar. Gutem Vernehmen nach ſoll die Wahl des 
Papſtes nicht durch Adoration, ſondern durch Abſtimmung erfolgt 
fein. Nachdem der Kardinal Bilio erklärt hatte, nicht kandidiren zu 
wollen, hätten feine 9 Anhänger ihre Stimmen dem Kardinal Pecci 
gegeben. Nachdem das Skrutinium bekannt geworden, hätten die 
Kardinäle ihre Kniee vor Pecei gebeugt. — Heute früh fand in der 
Sixtiniſchen Kapelle die Zeremonie der feierlichen Huldigung mit dem 
Fußkuſſe ſtatt; am Nachmittag wurde das diplomatiſche Corps em: 
pfangen, das dem neuen Papfte feine Glückwünſche darbrachte. — 
Der „Voce della Verita“ zufolge ergab das Skrutinium am 19. Fe⸗ 
bruar Morgens nur wenige Stimmen für den Kardinal Pecci; 
Abends ſtieg jedoch die Zahl der für denſelben abgegebenen Stimmen 
plötzlich auf 35. Am 20. Febr. Vormittags erhielt Kardinal Pecci 44 
Stimmen und war ſomit gewählt. — Von allen Seiten, auch aus 
dem überſeeiſchen Auslande, find Glückwünſche für den Papft einge⸗ 
troffen. 

Madrid, 21. Februar. Die engliſche Flotte hat Gibraltar ver⸗ 
laſſen, um ſich nach dem Orient zu begeben. — Hier eingegangene 
Nachrichten beſtätigen, daß ſich die Anführer der Inſurgenten auf 
Kuba unterworfen haben. 

London, 21 Februar. Das Armeebudget für das Finanzjahr 
1878/79 beträgt 15,595,800 Pfd. Sterl., weiſt demnach gegen das Vor⸗ 
jahr eine Zunahme von 492,100 Pfd. Sterl. auf. 


Berlin, 22. Februar. In der heutigen Bundesrathsſitzung 
wurde der Antrag der Ausſchüſſe betreffs der Vorlage über die Stell⸗ 
vertretung des Reichskanzlers einſtimmig angenommen. Der Geſetz⸗ 
entwurf geht wahrſcheinlich ſchon Freitag dem Reichstag zu. 

Nom, Zi. Februar. Der Konklave⸗Sekretär Laſagni iſt mit dem 
interimiſtiſchen Staatsſekretariate betraut. Es geht das Gerücht, der 
Papſt werde den Kardinal Franchi zum Staatsſekretär ernennen. 
Die Krönung des Papſtes findet Sonntag in der Sirtina ſtatt. Der 
Papſt ernannte den Kardinal Schwarzenberg zum Camerlengo. 

Verſailles, 21. Februar. Die Kammer berieth den Artikel 2 
des Kultusetats, welcher die Beiträge für die Prieſterſeminare ein⸗ 
ſchränkt. Abg. de Mun warf der Budge Kommiffion Feindſeligkeit 
gegen den Katholizismus vor und frug, ob die Regierung das billige. 
Der Unterrichtsminiſter erwiderte, die Regierung werde keinen Staat 
im Staate dulden, die Rechte der bürgerlichen Geſellſchaften entſchie⸗ 
den vertheidigen. Der Artikel wurde ſodann mit 313 gegen 107 Stim⸗ 
men angenommen und das ganze Ausgaben⸗Budget ein ſtimmig 
genehmigt. 


Briefkaften. 
. v. L. auf K. Sie gaben uns Ihre gef. Mittheilung nur als ein 
— und wir ſahen uns, da die Verzſſentkichung einem ſchweren 
Tadel für den Betreffenden gleichgekommen wäre, Leite veranlaßt 17755 
Auskunft au ſuchen. Das Reſultat unſerer Erkundigungen werden Sie in 


unſerer Zeitung fin nden. 


Verantwortlicher Redakteur: er Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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